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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesendeij fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
ML 3. , für einen Monat Mk . 1.50 für Selbstabholer , frei Haus Mk . 11 .40,
ML 3.60, ML 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche
!-: Nummern 10 Pfg . H:

Schrift- und Geschäftsleitung Femspr. Nr. 3690. -■

— Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden 4
Einröckungsgeböhr fflr das Bade - Blatt ; Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg . Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -HauptUste, unter und neben dem Woebenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliege«
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

■. : - . schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Hr. 19 u. 30. Sonntag , 19 . u. Montag , 30 . Januar 1919. 53. Jahrgang

Aus dem Kurhaus.
Die Zykluskonzerte

lassen sich bei den herrschenden Verkehrsschwierig¬
keiten leider nicht in der vorgesehenen Reihenfolge
durchführen. Die Kurverwaltung ist indes bemüht
unter möglichster Aufrechterhaltung des orchestralen
Teils, zur solistischen Mitwirkung erreichbare Kräfte
heranzuziehen . Auf alle Fälle wird das nächste
Konzert, auch wenn Frau Kwast-Hodapp am 24. am
Erscheinen verhindert sein sollte, noch im Laufe
dieses Monats nachgeholt werden. Nähere Mit¬
teilungen darüber werden rechtzeitig erfolgen.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Das nassauische Landestheater spielte am

Freitag Abend die gewaltige Schöpfung des genialen
russischen Dichterdenkers Tolstoi, das Drama „Die
Macht der Finsternis “. Mit grausiger Wahr¬
heitskunst holt der Dichter Gestalten aus der
sittlichen Dunkelkammer hervor, bei denen wir
das Gefühl haben : Sie leben, sie kommen im
russischen Dorfmilieu, das dem Reiche der Finster¬
nis eine Menge Seelen zuführt, genau so vor.
Die Kriminalistik Russlands registriert unaufhörlich
Zustände und Tatsachen ,wie sie Tolstoi schildert . Man
hat das Motiv dieses „Sittenbildes“ oft zur „Ästhetik
des Hässlichen“ gerechnet , das Drama selbst war
die grundlegende und Schule machende Tat der
naturalistischen Richtung; es hat Zola zu seinem
Roman „La Terre “ und Hauptmann zum Drama
„Vor Sonnenaufgang“ angeregt .- Alle echte Kunst
ist naturalistisch , diese Art naturalistischer Kunst
bedeutet keinen Gipfel im Höhenbezirk der Kunst,
wohl aber Tolstois Drama innerhalb der Gattung.
Es hat somit historische Bedeutung, und schon aus
diesem Grunde verdient die Aufführung als eine
tat dem neuen Intendanten Herrn Legal  hoch
angerechnet zu «werden.

Die originelle Dichtung fand bei der Hingabe der
Darsteller eine gute Wiedergabe, wenn auch Herr
Everth  in der Rolle des Don Juan-Heiligen stellen¬
weise nicht zu packen wusste . Die Rolle ist ihm
wesensfremd, daran mochte es wohl liegen, dass
rnan für diesen denkenden Künstler diesmal
nicht das uneingeschränkte Lob schreiben kann.
Immerhin einzelne Szenen waren echte Genre¬
bildchen, stark realistisch gedacht — aber dieSosse Einheitlichkeit des Charakters fehlte. Mitirdiger Einfachheit, die echt bis ins kleinste hinein
wirkte , fast mit Kargheit im Ausdruck gab Frau
Hummel  die Anissja, hinter ihrer Herbheit lag
mehr Empfindung — das bemerkte man so wohl¬
tuend — als hinter dem reichsten Wortschwall. Ge¬
bührend gewürdigt müssen auch Herrn Andrianos
feiner Akim, die unheimliche Kupplerin der Frau
Kuhn,  die einfache Marinka des Frl. v. Hansen
werden . Herr Eh r e n s machte aus dem Dimitritsch,
was nur immer daraus zu machen ist.

Der Eindruck auf das fast ausverkaufte Haus
war ein überaus tiefer. W. M-W.
. ~ Symphoniekonzerte der Kapelle des Nassau-
ischen Landestheaters.- In dem am 20. d. Mts.
stattfindenden 4. Symphoniekonzert ist als Solistin
Fräulein Gabriele En gier th (Sopran ) gewonnen.

Die Künstlerin wird -die Arie des „Adriano“ aus
„Rienzi“ und die Schluss-Szene aus „Götter¬
dämmerung “ zum Vortrag bringen. An Orchester¬
stücken kommen die Ouvertüre zu „Faust“ und
„Rienzi“, sowie das „Siegfried-Idyll“ zum Vortrage.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Die Wahlen zur deutschen Nationalver¬

sammlung beginnen am 19. Januar vormittags
9 Uhr und dauern ununterbrochen fort bis abends
8 Uhr. Nach 8 Uhr abends darf kein Stimmzettel
mehr angenommen werden, auch wenn der be¬
treffende Wahlberechtigte vorher im Wahllokal an¬
wesend war. Zur Feststellung der Persönlichkeit
des Wahlberechtigten empfiehlt es sich, den Personal¬
ausweis mitzubringen, ausserdem die jedem Wahl¬
berechtigten über seinen Eintrag in die Wählerliste
zugestellte Benachrichtigungskarte ; letztere ist bei
der Wahl nicht zurückzugeben , da sie noch bei
der am 26. Januar er. stattfindenden Wahl zur
preussischen Landesversammlung Verwendung zu
finden hat.

— Das städtische Kriegsnotgeld behält trotz
des Aufdrucks, dass die Einlösung bis zum 1. Februar
erfolgen muss, seine Gültigkeit auch weiter . Der
Einlösungstermin wird später bekannt gegeben.
Die Stadthauptkasse nimmt auch Biebricher Geld
in Zahlung.

wc Dem hiesigen Landgericht hat sich seit
einigen Tagen ebenfalls ein französischer Offizier
zugesellt.

Amtliche Veröffentlichungen.
Bekanntmachung

betr. Wahlen für die verfassunggebende deutsche
Nationalversammlung.

Unter Bezugnahme auf unsere Veröffentlichung vom ll . ds . Mtr.
machen wir hiermit bekannt, daß in den Wahlvorständen folgende
Änderungen eingetreten sind:

Im Stimmbezirks ist für den Herrn Friedrich Heuse Herr
Mag .-Sekretür Julius Krunpholz  als Wahlvorsteher ernannt
worden.

Im Stimmbezirk 8 tritt an Stelle des Herrn Oberlehrers
Di . Dudensing Herr Architekt Alfred Burk  als Wahlvorsteher-
Stellvertreter.

Im Stimmbezirk 10 an Stelle des Herrn Wahlvorstehers
Ludwig Bickel, Herr Malermeister Viktor Erbe  und an Stelle
der Lehrerin Luise Kern Fräulein Christine Ambros.

Im Stimmbezirk 13 an Stelle der Herren Wahlvorsteher Cloß
und PeterS , die Herren Wagnermeister Georg Ackermann  und
Privatier Gustav Hanert.

> Im Stimmbezirk 25 ist anstatt der Turnhalle , Zimmer 5 der
Kastellstr .-Schule als Wahlraum bestimmt worden.

Im Stimmbezirk 27 ist Herr Kaufmann Sally Baer  an
Stelle des Herrn Stadtrats Kalkbrenner als Wahlvorsteher ernannt.

Im Stimmbezirk 32 tritt an Stelle des Herrn Jakob Fachinger
Herr Kaufmann Ludwig Jakobs  als Wahlvorsteher.

Im Stimmbezirk 33 ist für Frau Sabine Bender , Herr
Privatier Fritz Büger  als Wahlvorsteher -Stellvertreter getrete».

Im Stimmbezirk 34 ist auch Zimmer 7 der Schule an der
Stiftstraße als Wahlraum bestimmt.

Hierbei machen wir nochmals daraus aufmerksam, daß nach
Geschlechtern getrennte Wühlerlisten aufgestellt sind und auch iu
getrennten Räumen gewählt wird.

Wiesbaden , den 16. Januar 1919.
Der Magistrat.

I . V . : Dr . Heß.

Bekanntmachung.
Für die Wahlen zur verfassunggebenden deutschen National¬

versammlung werden im 19. Wahlkreise, der die Provinz Hessen-
Nassau ohne die Kreise Schaumburg und Schmalkalden , ferner den
Kreis Wetzlar vom Reg.-Bez. Koblenz, sowie Waldeck nebst Pyrmont
umfaßt , nachstehende Wahlvorschläge — gemäß § 27 der Wahl¬
ordnung nach dem an erster Stelle genannten Bewerber bezeichnet
— in folgender Form zugelasscn:

I . Wahlvorschlag Dißmann.
1. Bezirkssekretär Robert Dißmann , Frankfurt a. M.
2. Di . med . Georg Wagner , Hanau.
3. Handlungsgehilfin Toni Sender , Frankfurt a. M.
4. Gewcrkschaftsbeamter Heinrich Hüttmann , Frankfurt a . M.
5. Küfer Ernst Stadler , Nidda a. M.
6. Betriebsleiter Jakob Greis , Wiesbaden.
7. Landwirt Wilhelm Thomas , Rehe fOberwesterwald ).
8. Eisenbahnhandwerker Heinrich Hertel . Frankfurt a . M.
9. Arbeiterin Elisabeth Schulze, geb. Bindernagel , Frankfurt a. M.

10. Schneider Albrecht Fauth , Wetzlar.
'11.  Malermeister Fridolin Krönung , Fulda.

12. Elektromonteur Konrad Lang , Frankfurt a . M.
13. Tischler Richard Rößler , Marburg a. d. L.
14. Gewerkschaftsbeamter Georg Bernard , Frankfurt a. M.
15. Bergmann Hermann Ratschlag , Löhnberg a . d. L.

-II . Wahlvorschlag Luppe.
1. Bürgermeister vr . Hermann Luppe, Frankfurt a. M.
2. Oberbürgermeister Erich Koch, Kassel.
8. Prof . Walter Schiicking, Marburg a. d. L. •
4. Dr . Anna Schultz, Frankfurt a . M.
5. Landwirt Cornelius Trieschmann , Oberellenbach.
6. Rektor Wilhelm Breidenstein , Wiesbaden.
7. Arbeitersekretär Joseph Balzer , Frankfurt a . M.
8. Fabrikant Fritz Kreuter , Hanau.
9. Maurermeister Christoph Müller , Kassel.

10. Oberlehrerin Charlotte Kappes , Marburg a. d. L-
11. Postsekretär Karl Bechstedt, Frankfurt a . M,
12. Pfarrer Karl Stein , Kassel.
13. Landwirt Arnold Schuster , Cuhbach bei Weilburg.
14. San .-Rat Dr . Paul Winkhaus , Bad Wildungen.

III . Wahlvorschlag Müller -Fulda.
1. Rentner Richard Müller , Fulda.
2. Sekretär Joseph Becker, Berlin.
8. Mittelschullehrer Jean Albert Schwartz, Frankfurt a . M.
4. Volksvereinssekretär Wilhelm Frank , Fulda.
5. Pfarrer Ferdinand Müller , Elz bei Limburg.
6. Privatiere Wwe . Zoyla -Bontant , Frankfurt a . M.
7. Kaufmann und Landwirt Franz Vogt , Hünfcld.
8. Dekan Wilhelm Jost , Ransbach (Westerwald ).
9 . Redakteur Dr . Johannes Kramer , Hanau . '

*0. Buchdrucker Gerhardt Heil , Frankfurt a . M.
11. Pfarrer August Ebel,«Neustadt , Kr . Kirchhain , Bez. Kassel.
12. Fabrikant Joseph Ölig , Montabaur.
13. Amtsgerichtsrat Franz Auth , Kassel.
14. Landwirt Georg Eifel , Montabaur.
15. Frau Gymnafialdirektor Anna Beckmann, Limburg a. d. L.

IV. Wahlvorschlag Rießer.
1. Universitätsprofessor Geh. Justizrat Dr . Jakob Rießer , Berlin.
2. Amtsgerrchts - at und Justitiar der Landwirtschaftskammer Emil

Lieber, Wiesbaden.
8. Arbeitersekretär Friß Geisler , Frankfurt a. M.
4. Stadtverordnetenvorsteher Chemiker Dr . Wilhelm Ferdinand

Kalle . Biebrich a. Rh.
5. Frau Julie Bassermann , Mannheim.
6. Eisenbahndirektor Ingenieur Christian Bansa , Limburg a. L.
7. Rechtsanwalt Dr . Hermann Rumpf , Frankfurt a . M.
8. Fabrikant Dr . Wilhelm Heraeus , Hanau a. M.
9. Kaufmann und Teichwirt Friedrich Behle, Bad Homburg v. d. H.

10. Schornsteinsegermeister Jean Franck . Frankfurt a . M.
11. Oberlehrerin Julie Velde, Frankfurt a. M.
12. Kreistierarzt Dr . Jürgen Lüders , Dillenburg.
13. Professor Hans Köppe, Marburg a. L.
14. Landesbibliothekar Dr . Wilhelm Hopf , Kassel.
15. Schriftsteller Dr . Friedrich Nötiger , Mengeringhausen i. Waldeck.

V. Wahlvorschlag Scheidemann.
1. Volksbeauftragter Philipp Scheidemann , Berlin -Steglitz.
2.  Schriftsteller Dr . Max Quarck, Frankfurt a . M.
3. Stadtverordneter Georg Thöne , Kassel.
4. Schriftsteller Gustav Hoch, Hanau.

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.
Amtl. Fahrkarten-Ansgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro,Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten . Bettkarte »,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurfiek-
genommen . — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von • ■•• •*

Zügen . Schlafwagenkarten. -
Reisegepäckversicherung . Reisennfallversichemng»

Haus Kruse - Villa Monbijou, Pauimenstr. 4.
60g Feine ruhige Lage a. d. Kuranlagen 2 Min . vom Kurhaus — Familienhaus I. Banges mit allem Hotelkomfort.

Thermalbäder . Lift . Tel . 64 #. Bes. Emma Rrnse.

Kölnischer Hof " ™ 6 Familien-Hotel :: Kur-u. Badehaus
mit eigenen Thermalquellen am Kochbrunnen.

Elektrisches Licht . Zentral -Heizung . Personen -Aufzug

Zimmer mit und ohne
Pension . es

MSesigePreise.
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ScHnitag»

Vormittags -Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Xochbrcmneii - Trinklialle.
Vormittags IIlls  Uhr,

1. Choral: „Befiehl du deine Wege“
2. Ouvertüre zu „Orpheus“ . . . .
3. Blumenlied.
4. Brllnetten-Walzer.
6. Potpourri aus „Die Rose von

Stambul “ .
*. Stattenspiele . . . . . . .

Abend-Konzert Ta;
Kach d

:.m».ooa, Fr ., St
Berg, Fr . Ban

Berndt , Fr ., Bi
Breidling, Hr.
Pleisehhaner , (
©erhärt , Hr . ]
Crisonloeut, Hi
Clränclpiere, H:
Ctruber, Hr .,
Heil, Hr .,
iHempel, Fr , 1
Herder , Hr . E
Hergt , Hr . Aj
Hiedewohl, Hr
Jordan , Hr . K
Knöppel, Hr,
Krallt , Hr . Kl
Kummer , Hr.
Beinert , iHr,
Buh, Hr . Dire

Magne, Hr , A
Mayer , Hr . Kf
Mertens , Fr., ;
Meyer, Hr . (Kf
Möbus, Hr . Kj

.Müller , Hr . K
Hatte , Hr , ui.
Baul, Hr,
f’liillipi, Hr . K
Freiser , Hr , 6
Pyp, Schülerin
■Reichardt, Hr,
Schäfer , Hr . KJ
Schaefer , Hr,
Sehroeder , Hr.

Abend - Konzert.
B 30 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorcboster,
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.

8 Uhr . * 28. Abonnements -Konzert,
Städtisches Unrorcbostsr«

Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer
Kurkapellmeister.

1. Fest-Ouverture
2. Barcarole aus

Zählungen“
3. Tonbilder aus dem Musikdrama

„Die Walküre “ . . . .
4. Einleitung und Ballettmusik aus

„Rosamunde “ . .
5. L’Arlasienne-Suite Nr. 2 . . . .
6. ChromatischerGalop . . . . .

E. Lassen
1.  Ouvertüre zur Oper „Der Wider¬

spenstigen Zähmung “ . . . H . Götz
2. Polonäse in As-dur . . . . . F . Chopin
3. Invocation für Streichorchester und

Harfe . . L. Ganne
4.  Grosses Duett (IV. Akt ) aus der

Oper „Die Hugenotten “ . . . G. Meyerbeer
5. Ballettmusik aus der Oper „Die

Camisarden * . . . . . . A . Langer!
Violine-Solo: Herr Konzertmeister W. Wolf.
Cello-Solo: Herr Max Schildbach.

6. Fantasie aus der Oper „Die
Zauberflöte “ . W . A. Mozart

Hoffmanns Er
J . OffenbachOffenbach

Lange
Ganne R^ Wagner

F . Schubert
G. Bizet
F. Liszt

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement
im grossen Saale

Symphonie -Konzert
üeotag*

Nachmittags -Konzert
Leitung : Herr Carl Schu rieht , Städtischer

Musikdirektor . '
Orchester : Städtisches Kurorchester,

Tortrag » folge.
1. Vorspiel zu „Loreley“ . . . . Max Bruch
2. Drei Stücke für Cello und Klavier 0 . Brückner

a) Andante grazioso. b) Allegretto con moto,
c) alla M zurka.
Herr A. Jeschke  und Herr H. Weisbach.

3. Tod und Verklärung, Tondichtung R . Strauss
4. Symphonie Nr. 8, F-dur. . . . L.v. Beethoven

a) Allegro vivace e con biio.
b) Allegretto scherzando.
c) Tempo de Mennetto.
d) Allegro vivace.

Während der Symphonie bleiben die Saaltüren geschlossen.
Kinder unter IO Jahren haben keinen Zutritt.

Kaiser Friedrich Bad . i
Heues städtisches Badhaus und Inhalatorium, j

Thermal- und Süsswass&rbäder, Kohlensäure- und JI
Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder, <»
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr. ) !
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder, ' '
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder. ] '

Raum- und Apparät-innalation mit Wiesbadener * *
Thermalwasser, weilbacher Schwefelwasser, äthe- J !
rischen Oelen etc..,Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische 1>
Apparate. <>

Trinkkur an der Adlerquelle . jj

4 Uhr . 29 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Nus -sfchsstsff »»
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Ouvertüre zur Oper „Lalla Roukh “ F . David
2. Ballettmusik aus „Ali Baba “ . . L. Cherubim
3. Album-Sonate .R . Wagner
4. Ballszene .. . . . . . . . 4 . Mayseder
5. Nachklänge von Ossian, Ouvertüre N. W. Gade
6. Ungarische Rhapsodie, F-dur Nr . 1 F. Liszt

J. HERTZKOS1ÜME
MÄNTEL

PELZE

MORGENKLEIDER
BLUSEN

Ia Beferen;
wissenhaftt
kreteste E
w»g aller

kommend«
Vertrauens
augelegen-

hei-
• ten.

UNTERRÖCKE
DAMEN-MODEN

5. Schuhmachermeister Friedrich Brühne , Sachsenhausen.
6. Ehefrau Johanna Tesch, Frankfurt a. M.
7. Rechtsanwalt vr . Hugo Sinzheimer , Frankfurt a . M
8. Ziseleur Max Groger . Frankfurt a . M.

Vorschlägen hat die Ungültigkeit des Stimmzettels zur Folge . Die
Hinzunahme von „Wilden ", das heißt von Personen , die auf
keinem der öffentlich bekanntgegebenen Vorschläge genannt sind,
ist dagegen unschädlich, aber auch unwirksam . Sind auf einem

Ausgabe von Paffen.
1. Nachzügler und vorübergehend Anwesende.

Die bis 18. d. M . beantragten und noch nicht abgeholten
Pässe werden im ehemaligen Museum , H . Stock , Zimmer 43/45
ausgegeben und zwar an Inhaber der Haushaltsausweise

Nr . 1—30 000 am Mittwoch , den 22. d. M-
an Inhaber der Haushaltsausweise

Nr . 30001 und darüber sowie Fremdenkarten
am Donnerstag, den 23. d. M

Geschaftsstunden von vormittags 8 —12 Uhr und nachmittags
2— 41/2  Uhr.

Vorzulegen sind:
der Haushaltsousweis und

■ die Markenausgabekarte,
Zum Abholen der Pässe ist persönliches Erscheinen jedes

Einzelnen nicht erforderlich, vielmehr wird das Haushaltsmitglied,
welches den Haushaltsautweis vorlegt , und für sich selbst einen
Paß erhält , als zur Entgegennahme auch der übrigen Pässe der
Haushaltsangehörigen bevollmächtigt angesehen.

2 . Wegunfertige und Kranke können an den obengenannten
Tagen die beantragten Pässe abholen lassen. Weitere Anträge
werden im ehemaligen Museum Zimmer 43/45 entgegengenommen.

Wiesbaden , den 17. Januar 1919. ' 708
_ _ __ __ , _Der Magistrat.

Neue Dienstftttttdcn im ehemaligen Museum.
Von Montag , den 20. Januar 1919 ab find die Schalter der

Lebensmittelverteilungsämter , der Bezugsscheinstelle und des Kohllli-
amtes für das Publikum werktäglich #

vormittags von 8—12 Uhr und
nachmittags „ 2—4ti/2 Uhr

mit Ausnahme der Samstagnachmiitage geöffnet.
Wiesbaden , den 17. Januar 1918 706

___ ____ _ _ Der Magistrat.
Städtisches Kriegsnotgeld.

Die als städtisches Kriegsnotgeld in den Verkehr gebrachten
Gutscheine, deren Einlösung dem Aufdruck gemäß bis zum 1. Februar
d. I . beabsichtigt war , behalten mit Rücksicht auf die bestehenden
Verkehrserschwernisse bis auf weiteres ihre Gültigkeit . Der Ein-
lösungstermin wird später besonders bekannt gegeben werden.

Wiesbaden , den 17. Januar 1919. 707

9. Gewerkschaftssekretär Albert Grzesinski, Kassel.
10 . Ingenieur Theo Tigges , Schlüchtern.
11 . Gewerkschaftssekretär Fritz Ehrler , Eschersheim b. Frkft . a . M.
12. Weißbindermeister Philipp Stein . Hochstadt.
18. Schlosser Andreas Weber , Griesheim.
14. Landwirt Heinrich Bräutigam , Landau (Waldeck).
15 . Geschäftsführer Paul List, Hersfeld.

VI. Wahlvorschlag Veidt. ,
1. Pfarrer Karl Veidt , Frankfurt a . M.
2. Amtsgerichtsrat Wilhelm Lattmann . Schmalkalden.
3. Professor. Viktor Bredt , Marburg a. d. L.
4. Direktor Wilhelm Teudt , Godesberg.
5. Schneidermeister Alexander Ruffack, Homberg , Bez . Kassel.
6. Landwirt Heinrich Justi , Lützelwich bei Homberg , Bez . Kaffel.
7. Frl . Elisabeth Consbruch , Kassel.
8. Oberpostsekretär Hermann Frese , Kassel.
9 . Arbeiterverbandssekretär Peter Bohr , Kassel.

10. Landwirt Heinrich Welle, Elleringhausen (Waldeck).
11 . Lehrer Harry Blume , Kassel.
12 . Lokomotivführer Friedrich Geck, Kassel.
13. Oberrealschuldirektör Dr . Wilhelm Israel , Oberursel.
14. Arbeiter Karl Eduard Seiler, Langenbach bei Marienberg

(Westerwald ).
15. L̂andwirt Adolf Recknagel, Strauchmühle.

VH. Wahlvorschlag Waßmann.
Schriftsteller Karl Waßmann , Frankfurt a. M.

Die Wahlvorschläge:
III . Müller -Fulda,
IV . Rießer und
VI . Veidt

find miteinander verbunden.
Zur Erläuterung der rechtlichen Bedeutung der Wahlvor¬

schläge und ihrer Verbindung wird folgendes bemerkt:
Der Wähler ist in der Auswahl der Bewerber beschränkt.

Er ■darf nur Namen aus einem einzigen der vorstehend veröffent¬
lichten Wahlyorschläge entnehmen, muß sich also, »wenn er sein
Wahlrecht gültig ansüben will , zu einem dieser Wahlvorschläge
bekennen. Das Entnehmen von Namen aus verschiedenen Wahl-

Stimmzettel nur Wilde genannt , so ist er ungültig.
, Innerhalb des Wahlvorschlags , für den sich der Wähler ent¬

scheidet, kann er jede beliebige Aendernng vornehmen, insbesondere
also die Reihenfolge ändern , einzelne Namen streichen oder wieder¬
holen. Alle diese Aenderungen berühren nicht die Gültigkeit des
Wahlzettels , sind aber auch ahne Einfluß auf das Wahlergebnis,
da die gültigen Stimmzettel ohne Rücksicht auf ihre Vollständig¬
keit ' und die Reihenfolge der Benennungen den einzelnen Wahl¬
vorschlägen zugerechnet werden und jeder Stimmzettel , der einem
bestimmten Wahlvorschlag zugerechnet werden kann , so bewertet
wird , als ob er mit dem Wahlvorschlage völlig übereinstimme.

Die verbundenen Wahlvorschläge bleiben ' bei der Wahl selb¬
ständig . Auch hier darf der Wähler nur Namen aus einem
einzigen Wahlvorschlag entnehmen . Erst bei der Verteilung der
Abgeordneten -Sitze gelten die verbunden ^ . Wablvorschlüge den
anderen Vorschlägen gegenüber als ein Wahlvorschlag . Die auf diese
Weise der Gruppe der verbundenen Wahlvorschlage . zugefallenen
Sitze werden sodann auf die einzelnen Wahlvorschlage der Gruppe
nach dem Verhältnisse der Stimmen verteilt.

Kassel, den 13. Januar 191? .
Der Wahlausschuß des 19. Wahlkreises

für die Wahlen zur
verfassunggebenden deutschen Nationalversammlung.

Fritsch , Bechmann , Leineweber, Pabst , Winter.

föpiegelgas
Thern

Sprach
de Bi-u

Adelheidsti
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 17. Januar 1919. ’v. staatl .gepr. Le

jähriger Tätig

Briefn
grösste

*96 Seife , i

Der Magistrat.

Büroverlegimg.
Die Diensträume für die

Futtermittelversorgung nnd
Getreidewirtschaft (Mahlkarten, ..Schrotkarten,
Saatkartenaaträge , Ölfrüchte , Ölschlagscheine)

befinden sich jetzt im Hause
Dotzheimer Straße 9 II.

Wiesbaden , den 16. Januar 1919.
Der Magistrat.

Der Magistrat.
Rerantwortlickier Kckribleiter - W Müller . R» i , « h n Kr n

Pensi«

FÜR JEDE  VERWENDUNGSART
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Tages «Fremdenliste
Sach den Anmeldungen vom

fjiijon . Fr ., Strassburg
Barg , Fr . Landrat Geh . Reg .-Rat , St,

Bemdt , Fr ., Bingen
Breidling , Hr . Kfm ., Ehrenbreitstei»
Pleischhaner , (Hr . Kfm ., Emmerich
Ger hart , Hr . Kfm . m. Fr ., Maina
Gisonloeut , Hr ., Nancy
Grandpiere , Hr ., Idstein
Gruber , Hr .,
Heil , Hr .,
Hampel , Fr ., Maina
Herder , iHr . Kfm . m. Fr .. Mainz
iHergt , IHr. Apotheker,
Hiedewohl , Hr . Kfm ., Kreuznach
Jordan , Hr . Kfm ., Mainz
Knüppel , Hr ., Berlin
Krafft , Hr . Kfm ., Kronberg
Kummer , Hr . Direktor , Aachen
-Leinert , iHr.,
Luh , Hr . Direktor , Niederwalluf

Magne , Er ., Amerika
Mayer , Hr . Kfm , Krefeld
Mertens , Fr , Mainz

i ei ? ? r * m- Söhne , Michelbacli
Mobus , Hr . Kfm ., Delkenheim
Müller , Hr . Kfm . m . Fr,
-Patto , Hr . m. Fr .,
Paul , Hr,
Phillipi , Hr . Kfm . m. Begl , Main«
Preiser , Hr ., ßtrassburg 1
P >'P, Schülerin , Würzburg
Reichardt , Hr , Nierstein
Schäfer , Hr . Kfm , Kreuznach

■» chaefer , Hr , Diez
SSchroeder , Hr . Kfcm, Aachen

18. Januar 1919.
Zum Baren

Goarshausen
Haus Oranienburg

Zum neuen Adler
Lloyd

Wiesbadener Hof
Zum neuen Adler

Gasthof Krug
Gasthof ! Krug

Münchener Hof
Münchener Hof

Cordah
» Hotel Berg

Hotel Berg
Grüner Wald
Taunus -Hotel

Hotel Berg
Gasthof Krug

Hotel Berg
Wiesbadener Hof

Hotel Berg

Münchener Hof
Taunus -Hotel

Cordan
Union

Zur Sonne
Zur guten Quelle
Wiesbadener Hof

Zur Sonne
Nonnenhof

Zum Bären
Taunus -Hotel
Grüner Wald
Gasthof Krug

Hotel Berg
Hotel ! Berg

Schmidt , /Fr . m . Begl,
Sichert , Fr , Hadamar
ßobernheim , Fr , Bingen
Stapelfeldt , Hr . Ing,
Steiner , Hr . Fahr , Düsseldorf.

Hospiz z. hl . Geist
Cordan

Zum neuen Adler
Zum neuen Adler

Gasthof Krug

Tölsen , Hr , Hotel Berg
Tröndle , Hr . m . Fr , Metz Klopstockstr . 13
Vigonreux , Frl , Frankfurt Stadt Aschaffenburg
Wiekleber , Hr . Kfm . m. Fr , Zwei brücken Karlshof
Villey , Hr , Amerika Münchener Hof
Wolf , Fr , Gasthof Krug

Nach den Anmeldungen vom
Ackermann , Hr , Holzhausen ü , Aar
Barker , Hr . m . Begl , Soldin
Bender , Frl . Schauspielerin , Mainz
Böhmer , Frl . Reut , Simmern
Gfistian , Hr , Eltville
Galbier , Hr,
Goller , IHr. Ing , Frankfurt
Görtz , Hr . Lehrer , Bingen
Herlet , Fr , Koblenz
Herz , Frl . Schauspielerin , Kreuznach
Jaredin , Hr,
Klöckner , Hr,
Kuhn , Fr , Ludwigshafen

Latent , Hr,
Lohr , Hr , Mainz
Mendersliausen , Fr,
Meyer , Hr . Kfm , Solingen -Ohligs
Helle , Hr . Dr , Biebrich
Rohlfing , Hr . Gerichtsassessor Dr,
Scheurer , Fr ., Königshofen
Schuhmacher , Hr , Uffhofen
Soherr , Hr . Kfm . in . Fr , Mainz
Studer , Fr . Reut , Erpel

17. Januar 1919.
Rheinischer Hof

Grüner Wald
Grüner Wald

Haus FUegen -Steiner
Augenheilanstalt

Grüner Wald
Rheinstrasse 82

Augenheilanstalt
Dahlheim.

Pension Schmidt
Grüner Wald
Grüner Waid

Pension Schmidt

Grüner Wald
Zur Sonne

Villa Helene
Pension Vogelsang

Grüner Wald
Villa Olanda

Augenheilanstalt
Augenheilanstalt

Rose
Haus Fliegen -Steiner

Fremdenheim
Dambachtal 23 lfd 'US I ) (l Hi 1) (IClt tili Neuberg 4
gr . Neubau m. all. Comfort. Vornehmstes Haus am Platze f.
Passanten u. Dauermieter , 5 Min. v. Kochbrunnen. Gut*

reichliche Verpflegung . Gut geheizte Räume.
Tel. 341. Zimmer m. Pension .9,50 Mk. an.

Heim . f . Offizier -Ham . u . Auslands - Deutsche.

Bude im Badeliause!
Nachverzeichnete Hotels haben eigene Thermal-

Quelle im Hause oder direkte Zuleitung.
Adler Kölnischer Hof

Augusta Viktoria- Bad Zum Kranz
Zum Bären / Nassauer Hof

Bellevue Palast - Hotel
Bender Pariser Hof

GoldenerBrunnen Schützenhof
Hotel Hahn Schwarzer Bock

Hessischer Hof Spiegel
Hohenzollern Viktoria - Hotel

4 Jahreszeiten Weisse Lilien i
Kaiserhof Weisses Ross |

Holl. Likör-Stube Original Bois Webergasse 9
Telephon 4682

Weine erster Firmen. Kulmbacher u.Dortmunder Biere.

Ia Befereuzen . Ge¬
wissenhafteste dis¬
kreteste Erledig¬
ung aller vor-

konunenden
Vertrauens
angelegen-

hei-
• ten.

Detektei

Zukunft
G. m. b. H.

WIESBADEN
Am ROmertor1, Ecke Langgasse 28/30,

Telefon Wiesbaden 666 . •
Wir sind nicht identisch mit den Vor¬

gängern der früheren Detektei „Union*

Ia. Beferen-
, »

zen. Haupt¬
sitz Berlin.

rEigene Filialen
Wiesbaden, Frank-

a. M. Schiller-
5/7 , Hamburg
1 Stettin . m

Hotel und Badhaus
„Goldenes Kreuz“
Spfegelgasse 6 . Spiegelgasse 6.
Thermalbäder aus eigener Quelle

per Dntzend Mark 6.

Frankfurterstr . 28I nOfGI  gegenüber dem«Augusta  Viktoria -Bad.
§ „ , _ Bäder . — Garpo Pension . Fernruf 323 Resit .«

en.
Besitzer: Ernst Uplegger.

Sprach-Institut
de Bruyn - Haug,

Adelheidstrasse 43, Part.

DeutschrFranzösisch,Englisch
w. staatl.gem--Lehrerinnen mit lang¬

jähriger Tätigkeit im Ausland.

Briefmarken
grösste Auswahl.

Fremdenheim
im Blumenhaus Jung
652 Tel. 6528

Kleine Burgstrasse 2
Sonnige Zimmer

mit Frühstück von Mk 3.50 an.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.
Wegen des glänzenden Erfolges

noch einige Tage verlängert.
PEER GYNT

Na -h dem gle chn . Drama ron
Henrik Ibsen.

I . Teil : Peer Gynts Jugend.
Drama in 1 Vorspiel und 4 Akten.
Das monumentalste u. gewaltigste

Film werk der Gegenwart . !
Verstärktes Künstler -Orchester.

Spielzeit von 3 bis IO (Ihr.

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.
Erst-Anfführung

Ein Schrift vom Wege.
Dramatisches Schauspiel in 4 Akten

I» der Hauptrolle:
Ellen Richter.

Die Sonnenfinsternis In
Kakalaua.

Lwtspiel in 2 Akten mit
H. Paulmüller n. Maria Grimm-

Einödshofer.

Jfea eröffnet!

Weinstube u. Restaurant

ROLAND
5 Spiegelgasse S 657

—- 2 Minuten vom Kurhaus und Theater. —
Naturreine Weine. Zeitgenosse Küche.

f Eden-Diele?J
Moderne Jackenkleider und Mäntel

werden gut und preiswert angefertigt, umgearbeitet

Gustav Fischer , Damenschneider,
Moritzstrasse 5.

Monopol-Lichtspiele.
Wilhelmstr . 8 Ecke Rkeinstr.

Weine nichts Mutter
das Drama einer grossen Liebe

mit Hella Möja in der Hauptrolle.
Frederik Buch

als „Knoppchen“ in
Das schwarze Gespenst

köstlicher Schwank.

Kinephon-Theater.
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen.

Ressel Orla in
Die Krone des Lebens

die Tragödie einer schönen Fran
4 Akte.

Hanni Weise
in dem köstlichen Lustspiel:

IMe Nichte des Herzogs.

Residenzhotel u
Spielzeit von 3 bis 10  Uhi

i. Badhaus
1 Ende 10 Uhr ' & Ende 10 Uhr '

Wilhelmstr .3, Alleeseite u.Bismarckplatz.
1 Telefon No . 930.

Pension PclUlinenSClllÖSSClien Sonnenberger Str.4 Vornehmste Lage Wiesbadens zwischen Kurhaus,Theater

Drogerie Backe Parfümerie und Photohaus
Taunusstrasse 5, gegenüber dem Kochbrunnen.

Qualitätsware . Grosse Auswahl.

PINO BAD TEMMLER -WERKE
das ergiebigste und im Gebrauch billigste

Fichten nadelbad
von hervorragender nervenstärkender Wirkung und köstlichem Aroma . 12 Bäder Mk. 3.50.

Aerztlich vielfach empfohlen, zu haben in allen Apotheken, Drogerien und besseren Parfümeriegeschäften. 80I
TEMMI  ED . 111 EDIf  C Vereinigte Chemische Fabriken,IEnribElf v «VCKI \ C Wiesbaden DETMOLD  Stuttgart.

Fabrik-Niederlase: A. Falkner & Co., Wiesbaden , Moritzstrasse 68.
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Deutsche Bank
Wilbelmstrasse 22, Ecke Friedricbstrasse

besorgt äflt
bankmäßigen Geschäfte,

übernimmt  •
Vermögens- und Nachlass»

Verwaltung,
vermietet

Stahlkammer- Schrankfächer
verwahrt

Effekten und verschlossen®
Depots,
versichert

Wertpapiere
g*gen Kursverhist bei der Aaslajutn&,

sowie <£>
Anleihen feindlicher Staat #®!
gegen Kapitalschaden bei gor Auslosung.

Weinhaus Schulze Wibersasse 23 • • Tel. 533
Behagliche elegante Räume

= WEINE ERSTER FIRMEN=
Ab 6 Uhr: Erstklassiges Künstler -Konzert.

Fremdenheim„Villa Hertha“, Dambaohtal 24 -. Teleph . 6524 . — Schöne ruhige Lage nahe Kochbrunnen, Kurhaus, Wald. Zentralheizung
Massige Preise. Angenehmer Winteraufenthalt für Familien 607 Frl . Maria Andre , *

Hotel Pension Weber Mainzerstrasse8
—- Ecke Rheinstrasse —

Fremdenheim Haus Humboldt
Vornehmes ruhiges Haus in grossem Garten gelegen, in der Nähe von Kurhaus und Hoftheater
Anerkannt gute Verpflegung. Centralheizung , elektrisches Licht. — Fernruf 328. 61®

Hugo Weber , langjähriger Inhaber des Rosenbades Aachen-Burtscheid
I. Forst

Frankfurterstrasse 23. Fernruf 3172.

ORIENT-TEPPICHE
Ludwig Ganz g.  m. b. Wiesbaden

Wilhelmstrasse 12

KONSTANTINOPEL.

Vormals

Kaffee „U8"
und

Wiesbadener Weinstuben
IHarlctstrasse 26.

täglich Künstler-Konzert.
Schönstes Familien -Kaffee

am Platze . 658;

SMYRNA.

~ oJ ôlianneo
vohntafo & toßeööcr der 4n o ?3iüöoat-

$i >teo/iidunden: 9-7 tt. SS , oJ îotten ti. GdSzttc-fceti
6S67t*

769

Gesichtspuöer
ITleine Puder find fo forgfälfig und fein oerarbeifef,
äatz ihre Anwendung nicht sichtbar ift. Sie befihen
eine vorzügliche. Oeckkraft, verleihen der Haut den fo
beliebten zarten Tan und find durchaus unfchädlidi.

Dose Mk . 5 .00

99

99

5.00
4.50
4.00
3.00
1.75

Puder Khafana
„ Ifola Bella
„ üera üioletta

Edelflieder .
„ Orchideenduft
„ Alpenveilchen „ „ »./a

Vollkommenen krsatz kür die keuerkken ausländ . Marken bietet

Puder Violette Orikeldis
in Reinheit unühertratten. Dose  Jllk . 6 .00

Dr. HL fUbersheim
Wiesbaden , Wilhelmftr. 38, fernruf 3007.

Verfand gegen Nachnahme.

Ratskeller der
V Stadt Wiesbaden

Wein- und Bierrestaurant ersten Ranges.

Spezial-Ausschank der Pschoir-Braiierei München.
Frühstück Mittagstisch Abend -Essen

(auch im Abonnement)

Täglich frische Austern.
Abends von 7x/2 Uhr an:

Konzert Ferdy Buschardt.
660

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Tccl ônzcrt

(4V2-6 Uhr.)
884

mit Schfilerheim
Adelheldstrasse 7I.

Von Sexta bis Sekunda. Klein«
Klassen Individueller Unterricht,
gute Erfolge . Die Schlussprüf'ung
wird an der Schule abgehalten . Täg¬
liche Arbeitsstunden unter Aufsicht

Ton Fachlehrern.

Wiesbaden.
. Evangelische Hospize
LEmserstrasseS und Platterstrasse 2;

— Grosser Neubau—-
, mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬

zeit eingerichtet . Zentralheizung.
I Ruhige , freundliche Zimmer mit gute»

Betten und reichliche kräftige Verpfle¬
gung zu billigen Preisen.

Verwalter Wilh . Sturm.

Christliches Hospiz II
Oramenstr. 53. Telephon 2689..

Zimmer mit und ohne Pension. Bader.
Gute Verpflegung zu massigen Preisen^

Heim fUr erwerbstätige Damen.

671  Nittagflthch
einzeln Mk. 1.75. Monatspreis Mk. 1.66

Fremdenheim
Inh . : Fiau M. Lerg

Luisenstr. 16 Wiesbaden tnisenstr. lt
Feine ruhige Lage , nächst Kurpark

und Wilhelmstrasse.

Anerkannt gute Kochs, v Nissige Preis».
Elektrisches Licht. Bäder in Hanse.

Gemütlicher Winteraufenthalt bei er-
mässigten Preisen. 634

Pension

i L -« o /fo/i c idealer Ĵ orsett -Ersatzmit  allen/O Vorteilen, aber ohne die Nachteile des
riituru aller suiturstaale" bestsitzendenKorsetts, macht elegante

~ schlanke Figur , stützt Leib u.Rücken, ohne sonst¬
wie zu beengen. Die weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur annähernd erreichten Er¬
folge unserer für Gesunde wie Kranke gleich wert¬
vollen Erzeugnisse beruhen auf der genauen
Berücksichtigung jeder einzelnen Individualität
Auskunft u. illustr . Broschüre kostenlos durch;

Kalaslris -Speiialgeschäft , Wiesbaden
Telefon 4256. nur Wilhelmstr . 4. Telefon 4256

Tannusstp . 26 , II . 631
feine möbl. Zimmer, kleine Preise
mit voller, best. Verpflegung. EmpL.
vom Deutschen Offizierverein.

Wohn-u.Schlafzimmer
eleg. möbl. in ViilaZ

zu verin. Kapellenstr. 49. Tel. 605

Unterricht im modernen Tanzen
erteilt

Frau Frieda Sauer Wtw.
Adelheidstrasse 33 pt.

geb. v. Pelcke
Tel . 45S n

Hofphotbgraph
C. ti . Schiffer

Autler für vornehme Portritt oft
VergrSsserungen

®w Tatmusstrasse 24 ,
• —Telephon Ne. Mb. dn

Os *l » ft . , . aaukH , WaOmOam,  Vado « du. « t . St " «Hltaa » '

Erscheinl

Bezugspreis
Mk . 3.—, für
Mk . 3.60, Mk

Np . 21.
& TWII. — I—I

Kunstnai
wurde die Ne
von Putzba
DerVerfasserb
misanthropiscl
verstehenden 1
e>nes Lustspiel
sich dazu em
die Kulissen i
ja für die .
so viele birgt
wirkliche Stüc
dem Regisseu
der erleben mi
macht . Ein \
sich des Arme
junger Ehe miL
der Bühne kor
man zum Lei
Frohsinn vor
seiner griechi:
gesunden Lebe
liebstes graziö
Schlussakt vo
die hübsch un
gute Lustspiel
netter Humor.

Man spie
Dichter gab b
gleich gewand
Liebhaberin, H
tor, der so fei
Kritik des Pub
Das Original
v- d. Becke t

Das stark
gut.

Weßergasse 37

Speziafiti

t§
Spedition
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